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Geburten. 


Görlitz. Mſtr. Carl Friedrich Penzig, B. und 
Seiler allh., und Frn. Joh. Chriſt. geb. Heidrich, 


Sohn, geb. den 7. Aug, get. den 16. Aug., Carl 


iedrich Ernſt. — Samuel Gottfried Gerſtenber⸗ 
3 — 2 allh., und Ken. Chriſt. Eleo⸗ 
nore geb. Geſcheck, Tochter, geb. den 4. Aug, get. 
den 16. Aug., Marie Thereſe. — Joh. Chriſtoph 
Wilh. Hopp, Tiſchlergeſ. allh., u. Frn. Jul. Gottl. 
geb. Maukiſch, Tochter, geb. den 5. Auguſt, get. 
den 16. Aug., Juliane Caroline Marie. — Weil. 
Mſtr. Carl Mich. Tobias Wagner, B. und Seiler 
allh., und Frn. Chriſt. Wilhelmine geb. Neumann, 
Tochter, geb. den 17. Aug,, get. den 18. Auguſt, 
Selma Auguſte. — Hrn. Carl Friedr. Hildebrand, 
brauber. B. und Graveur alld., und Frn. Johanne 
Chriſt. geb. Zirkler, Tochter, geb. den 8. Aug. get. 
den 19. Auguſt, Pauline Emma. — Joh. Sam. 


Traugott Philipp, Tuchmachergeſ, allb, und Feu. 


Joh. Chriſtiane Frieder. geb. Pohl, Tochter, geb. 
den 6. Aug., get. den 19. Auguſt, Amalie Auguſte 
Thereſe. — Mſtr. Joh. Samuel Kuliſch, B. und 
Töpfer in Trebus, und Sen. Joh. Eva Marie geb. 
Spitz, Sohn, geb. den 19. Aug., get. den 20. Aus 
guſt, Friedrich Wilhelm. — Joh. Chriſt. Walter, 
unehel. Sohn, geb. den 12. Aug, get. den 21. Au⸗ 
guſt, Friedrich Wilhelm. 


Verheirathung. 


Görlitz. Hr. Ernſt Maximil. Weiner, wohl⸗ 
geſehener B., Kauf⸗ und Handelsm. in Biſchofs⸗ 
werda, und Igfr. Frieder. Amalie geb. Schletter, 
weil. Herrn Michael Traug. Schletters, Pfarrers 
und Seelſorgers in Oitterbach auf dem Eigen in der 
Königl. Sächſ. Oberlauſitz, nachgel. ehelich älteſte 
Tochter, getr. den 18. Auguſt in Herms dorf. 
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Avertiſſement. Von dem unterzeichneten Königl. Ober⸗Landes⸗Gericht wird auf den An⸗ 
trag mehrerer Realgläubiger das im königl. preuß. Antheil der Oberlauſitz und deſſen Rothenburger 
Kreiſe belegene, dem Lieutenant Seiz nig gehörige, ohne Vorbehalt im Erbe verwandelte Gut 


Wunſcha, welches nach den Grundſätzen der Hofgerichts⸗Grundtaxe vom 30. 
nach dem Nutzungs⸗Erkrage auf 13039 Thlr. 6 
worden iſt, in via executionis hierdurch zum öffentlichen Verkauf ausgeſtellt. 


12400 Thlr. 18 ſgr. und nach 


eptember 1724 auf 
far, 3 pf. gewürdigt 
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Alle diejenigen, welche dieſes Guth zu kaufen geſonnen, zu beſitzen fähig und zu bezahlen ver⸗ 
mögend find, werden daher Kraft vieſes Proclamatis aufgefordert, ſich in den vor dem ernannten 
Deputirten Herrn Ober = Landesgerichts ⸗Aſſeſſor Baumeiſter auf 

f den aten Auguſt, ? 
den zten November dieſes Jahres 
und den Hten Februar 1830 
angeſetzten Bietungsterminen, von denen der dritte und letzte peremtoriſch iſt, Vormittags um 10 Uhr 
auf dem Schloß hieſelbſt entweder in Perſon oder durch einen gehörig informirten und geſetzlich legi⸗ 
timirten Mandatarium einzuſinden, ihre Gebote abzugeben, und demnächſt inſofern nicht geſetzliche 
Umſtände eine Aus nahme zulaſſen, die Adjudieation an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden zu gewärtigen. 

Uebrigens kann die Tare während der gewöhnlichen Amtsſtunden in unferer Prozeß⸗Re iſtratur 
näher und urſchriftlich eingeſehen werden. Hinſichts der Kaufsbedingungen wird bemerkt, daß die ge⸗ 
ſetzlichen zum Grunde gelegt, beſondere aber dem Befinden nach in den Bietungs terminen werden 
bekannt gemacht werden. Glogau, den 24. März 1829. . 

Königl. Ober » Landes ⸗ Gericht von Nieder ⸗Schleſien und 
der Lauſitz. Götz e. 


Bekanntmachung. Zum öffentlichen Verkaufe des dem Tuchſcheerermeiſter Carl Aug uſt 
Höhne allbier gehörigen, unter Nr. 366. gelegenen und auf 1034 Thlr. in Preuß. Courant zu 5 Pro⸗ 
cent jährlicher Nutzung gerichtlich abgeſchätzten Hauſes, im Wege nothwendiger Subhaſtation iſt ein ans 
derweiter Bietungstermin auf den raten September 1829 
auf biefigem Landgericht vor dem Deputirten, Herrn Landgerichts ⸗Aſſeſſor Moſig Vormittags um 
11 Uhr angeſetzt worden. 2 

Beſitz⸗ und zablungsfähige Kaufluſtige werden zum Mitgebot mit dem Bemerken hierdurch einge⸗ 
laden: daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden, inſofern nicht geſetzliche Umſtände eine Aus⸗ 
nahme geſtatten, nach dem Termine erfolgen ſoll, daß der Beſitz dieſes Grundſtücks die Gewinnung des 
Bürgerrechts der Stadt Gbelſtz erfordert, und daß die Taxe in der hleſigen Regiſtratur in den gewöhn⸗ 
lichen Geſchäftsſtunden eingefehen werden kann. Görlitz, den 24. Juli 1829. 

f Königl. Preuß. Landgericht. 


—— — ͥͤ ꝓ́ F ä— — — ͤ G－ꝝru— õ —ũ— 

Die dei Mitgliedern bieſiger Brandverſicherungs⸗ Societät, insbeſondere denen der zweiten Taſſe 
oußenſtehenden vielen für das ganze Inflitut ſehr nachtheiligen Reſte, haben Herren Landſtände zu den 
Biſchluſſe veranlaßt, bei hieſigem Landſteuer⸗Amte zu deren Beitreibung einen Executor anzuſtellen 
und gegen diejenigen, welche innerhalb der Monate September und October jetzigen Jahres ihre derma⸗ 
ligen Reſte nicht abgeführt haben, als dann ohne alle weitere Nachſicht geſetzlich ſtrenge Execution in das 
bewegliche Vermögen derſelben zu vollſtrecken, wenn aber die Befriedigung der Kaſſe hierdurch nicht em 
langt würde, ſodann durch einen zu beſtellenden rechtskundigen General⸗Bevollmächtigten das unbewegliche 
Vermögen der Debenten im geſetzlichen Wege in Anſpruch zu nehmen, auch bei der Abführung künftiger 
Beiträge keinem Mitgliede eine längere als 14tägige Nachſicht, vom letzten beſtimmten Abfübrungs⸗Tage 
ab, zu vergöngen, alsdann aber die executiviſche Beitreibung des Beitrages ſofort eintreten zu laſſen. 

Dies wird allen Societäts⸗ Mitgliedern hierdurch zur Rachachtung bekannt gemacht und insbeſon⸗ 
dere werden die mit Beiträgen dermalen im Rückſtande ſtehenden Societäts⸗ Mitglieder hierdurch auf⸗ 
gefordert, durch Abführung ihrer Reſte noch vor Ablauf vorgedachter zwei Monate dem ihnen ſonſt ganz 
unvermeidlich bevorſtehendem bedeutenden Nachtheile vorzukommen. Görlitz, den 27. Auguſt 1929. 

Die Landſtände des Kön. Preuß. Markgrafthums Oberlauſitz. 

Avertiffement. Von dem unterzeichneten Gerichtsamte wird hiermit bekannt gemacht, daß 
die den Johann Friedrich Seltenreichſchen Erben zugehörige, zu Grung sub Nr. 42, bele⸗ 
gene Gärtnernahrung, welche nach der dorfgerichtlichen Taxe auf 400 Thlr. gewürdigt worden ift, auf 
Antrag der Erben öffentlich verkauft werden ſoll, und der 10. October d. J. Nachmittags = Uhr 
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in Gruna an Gerichtsamts ſtelle zum einzigen peremtoriſchen Bietungstermine beſtimmt worden iſt. 

Es werden daher alle diejenigen, welche dieſe Gärtnernahrung zu kaufen geſonnen und Zahlungs fä⸗ 
big find, aufgefordert, ſich in dieſem Termine perfönlich oder durch gehörig legitimirte Bevollmächtigte 
einzufinden, ihre Gebote abzugeben und zu gewärtigen, daß an den Meift- und Beflbistenden, inſofern 
nicht geſetzliche Umſtände eine Ausnahme zulaſſen, der Zufchlag erfolgen werde. 8 1 

Görlitz, den 28. Bun. 1829. 2 5 
Hertl. Röniſches Gerichtsamt zu Gruna. Fiſcher, Juſt. 

Subhaſtations⸗ Patent. Das unterzeichnete Gerichtzamt ſubhaſtiret das in der Queisgaſſe 
bierſelbſt sub Nr. 45 belegene, auf 167 Thlr. 18 fgr. gerichtlich gewürdigte, dem verſtorbenen Garnhändler 
Traugott Weiſe gehörig geweſene Wohnhaus ad instantiam der Erben, und fordert Bie⸗ 
tungsluſtige auf, in termino ba je 

den 22. September d. J. Nachmittags um 3 Uhr f 
in der Gerichtsamts⸗Kanzlei hierſelbſt ihre Gebote abzugeben, und nach erfolgter Zuſtimmung der In⸗ 
tereſſenten den Zuſchlag an den Meiſtbietenden zu gewärtigen, inſofern nicht geſetzliche Umſtände eine Aus⸗ 
nahme nöthig machen ſollten. er i e N 

Taxe und Verkaufsbedingungen können übrigens zu jeder ſchicklichen Zeit in unſerer Regiſtratur ein⸗ 
geſehen werden. Gegeden zu Markliſſa, am 10. July 1829. 

en Das Gerichts » Amt der Stadt. 


Inm UAuſtrage der Königl. General⸗Commiſſion zu Soldin wird von dem Unterzeichneten die Ab⸗ 
töfung der Weide» Servitut auf den biefigen Kämmerei Grund ſlücken, die Viebweide genannt, bearbeitet. 
Ss werden dahero mit Bezug auf die Vorſchriften des $. 11. seq. der Verordnung vom 7. Juny 
1821, über die Ausführung der Gemeinheitstheilung und Ablöſungs ordnungen alle diejenigen, wel 
bei dieſem Geſchäft noch nicht zugezogen worden find und dabei ein Intereſſe zu haben vermeinen, hiermit 
aufgefordert, ihre Anſprüche auf Zuziehung ſofort anzumelden, ſpäteſtens aber in dem auf den 

a 12. November d. J. Vormittags 9 Uhr 2 
an hieſiger Commiſſionsſtelle, Ober Langengaſſe Nr. n Termine zu erſcheinen, wobei 
dieſelben verwarnt werden, daß die Nichterſcheinenden die Auseinanderſetzung gegen ſich gelten laſſen müf- 
ſen und ſelbſt im Falle einer Verletzung mit keinen nachträglichen Einwendungen dagegen werden gehört 
werden. Görlig, den 4. Auguſt 1829. 

Der Kreis⸗Oeconomie⸗Commiſſarius A. Zimmermann. — 


Das unterzeichnete Gerichtsamt ſubhaſtirt das hierſelbſt in der Queißgaſſe sub Nr. 43 belegene, 
auf 357 Thlr. 4 ſgr. Coarant gerichtlich gewürdigte Haus der verſtorbenen verw. geweſenen Lindner 
geb. Schäfer ad instantiam der Erben und fordert Bietungsluſtige auf, in termino 

den 16. October c. Vormittags um 11 Uhr 
in der Gerichts⸗Amts + Kanzlei hierſelbſt, ihre Gebote abzugeben und nach erfolgter Zuſtimmung der 
Intereſſenten den Zufchlag an den Meiſtbietenden zu gewärtigen, inſofern nicht geſetzliche Umſtände eine 
Ausnahmr nöthig machen. Er & ; 

Taxe und Berkaufsbedingungen können übrigens zu jeder ſchicklichen Zeit in unferer Regiſtratur 
eingeſehen werden. Gegeben zu Markliſſa, den 21. Auguſt 1829. i a 

8 Das Gerichts ⸗ Amt der Stadt. 

Getichtlicher Verkauf. Die Häuslerſtelle Nr. 106. zu Heide- Gersdorf; Bunzl. Kreiſes, 
welche gerichtlich und nach Abzug ſämmtlicher Laſten und Abgaben auf 74 Thlr. geſchützt iſt, wird ſchul⸗ 
denbalber auf den 2. December Nachmittags um 4 Uhr 
in dem Gerichtszimmer zu Heide» Gersdorf, on den Meiſt bietenden verkauft. Die Taxe kann in dem 
ee zu Heide⸗Gersdorf und bei dem unterzeichneten Gerichtzamte zu Lauban einge⸗ 
ehen werden. 
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Zugleich werden die unbkannten Gläubiger des Häuslers Johann Gottlieb Hoffmann 
aufgefordert, ihre Forderungen in jenem Termine nachzuweiſen, widrigenfalls fie aller Rechte auf die 
Maſſe verluſtig werden. Lauban, am 4. Auguſt 1829. 

! Das Gerichtsamt von Heide» Gersdorf. Schüler. 


Drei hiefige Einwohner haben gemahlnen ordinairen Arſenik, den fie ſich auswärts zu verſchaffen 
gewußt, als Schwaben ⸗ Pulver verkauft und find deshalb zur Unterſuchung und Strafe gezogen 
worden. Da aber die Käufer nicht auszumitteln geweſen, ſo finden wir uns veranlaßt, vor dergleichen 
Schwaben ⸗ Pulver und den damit verbundenen Gefahren der Vergiftung hiermit zu warnen. 

ſanntmachung ie Branntweinbrennerei auf dem Vorwerk Ber 
recht — Zwangs ſchenken der Standes herrſchaft hart bei Muskau, ſoll aun Aged 2668 34866 
ab, auf 6 hintereinander folgende Jahre verpachtet werden. Es gehört hierzu eine freundliche und bes 
queme Wohnung, nebſt Garten und Stallraum, ſo wie das Recht zum Ausſchank von Bier und Schnaps 

Pachtluſtige haben ſich deshalb an den Unterzeichneten zu wenden, wo die nähern Bedingungen 

täglich eingeſehen werden können. Muskau, den 20. Auguſt 1829. 
Das Fürſtliche Wirthſchafts⸗ Amt. Lippmann. 


Es ift Ende Juli d. Jahres auf dem Wege von Muskau nach Burau über Hermsdorf und Welſch 
ein Regenſchirm verloren gegangen, an deſſen Wiedererlangung dem Eigenthümer viel gelegen iſt. Er 
iſt mit braunem Taffent überzogen und ſehr kenntlich an einen faſſonnirten elfenbeinernen Knopf, auf 
welchen die Buchſtaben P. M. mit einer Fürſtenkrone gravirt find. 

Dem ehrlichen Finder werden, wenn er dieſen Regenſchirm im Schloſſe zu Muskau beim Inten⸗ 
dantur⸗Secretair Hahn abgiebt, oder per Poſt einſendet, Fünf Thaler Belohnung zuge⸗ 
ſichert. Muskan, den 24. Auguſt 1829. a N 

Das Fürſtl. Polizeiamt der freien Standes berrſchaft Muskau. 
.. — ͤ —- ß . ̃ . ̃ ˙7˙ ET TE ]§ . ne nn 

Es ſtehet in Bautzen das auf der Reichengaſſe sub Nr. 9. gelegene Backhaus au freier Hand zu 
verkaufen; es iſt vorzüglich wegen der guten Lage zu empfehlen, iſt zwei Stockwerk hoch, fünf Fenſter 
breit, worinnen 7 Stuben, mebrere Kammern, Bodenkammern, ſchöne Keller und Gewölbe, im Hin⸗ 
terhauſe viele Mehlkammern ſich befinden. Die Bedingungen ſind bei der Eigenthümerin daſelbſt, ſo wie 
durch portofreie Briefe unter der Adreſſe A. H. zu erfahren. a 
—— —̃ —-„t[ — — — p ͤům!——— —— — EEE nn] 

Die Pacht der Brennerei und Brauerei nebſt Schenkhaus zu Döbſchütz, an der neuen von Reichen⸗ 
bach nach Niesky führenden Straße, wird Michaelis d. J. pachtlos; die nähern Bedingungen ſind auf 
dem daſigen Dominio zu erfragen. 


— —— — p ů Q — ů ů̃ ů̃—*ðtfů —7·˙Ü . GET —ñ—ñ—ͤh — 
Ju denen auf dem hieſigen Stadt ⸗ Keller befindlichen und durch Einrückung einer Preis ⸗Nota öf⸗ 
fentlich bekannt gemachten Weinen, iſt jetzt noch 
. Grünberger Mouffaur x 
rother und N ee Ant 7 0 die 3 8 zu 1 Thlr. und über die Gaſſe 
25 ſgr., ohne Rabatt, verkauft. Görlitz, den 1. September 1829. 
en ap | EG. Fiſcher. 

Loose zur gten Courant- Lotterie sind in Ganzen zu 10% Thaler, in Fünfteln zu 27 
Thlr. bis zum 28. dieses zu haben bei N Michael Schmidt. 4 
— — — — —— — — 4 R— 

Mit Kaufloosen zur gten Classe, welche den 16. d. Monats gezogen wird, empfiehlt 
sich 2 Michael Schmidt, 

Zur gten Courant⸗Lotterie, welche den 28. Sept. gezogen wird, empfiehlt ſich mit Looſen in Ban⸗ 
zen und Fünſteln ; Joh. Glieb Radiſch, Unter: Einnehmer. 
. (Hierzu eine Beilage) 
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Beilage zu Nr. 50. des Görlitzer Anzeigers. 


Donnerstags, den 3. September 1829. 


Neue holländische Heeringe hat erhalten und verkauft billig 
Joh. Sam, Schmidt am Untermarkte; 


Ein Stadtgarten nahe bei der Stadt, mit 20 Scheffel ſäbarem Land, für 8 bis 9 Stück Küde 
Jutter, iſt aus freiet Hand zu verkaufen; das Nähere iſt zu erfahren in der Expedition des Görl. Anz. 


Diaß meine ächt bolländiſchen Hpacinthen⸗ und andere Blumenzwiebeln bereits angekommen und 
von ganz vorzüglicher Schönheit ſind, zeige ich hiermit ergebenſt an. Görlitz, den 31. Auguſt 1829. 
Der Kaufmann Maurer, Nr. 1076. in der untern Kahle. 

In der Steingaſſe Nr. 93, iſt eine Stube nebſt Stubenkammer und Zubehör zu vermiethen und 
kann ſogleich oder zu Michaeli bezogen werden. 

Am Sbermarkt in Nr. 24. iſt eine Stube nebſt Stuben⸗ und Bodenkammer, Küche und Zubehör 
zu vermiethen und zu Michaeli zu beziehen. 7 . 

Eine Stube mit Stuben» und Bodenkammer nebft Pferdeftal, auch nach Belieben ein Stück Gare 
ten, iſt zu vermiethen vor dem Neißthor in Nr. 763. 

In der untern Langengaſſe Nr. 149. iſt von Michaelis an, eine Stube mit Stubenkammer und Zu⸗ 
behör, fo wie auch ein großes Obſt⸗Gewölbe zu vermiethen; auch ſteht daſelbſt eine große eiſerne Thüre 
zu verkaufen, 

Ergebenſte Einladung. Sonntags, den 6. Sept. Nachmittags, und Donnerſtags, den 
10. Abends, wird Herr Stadtmuſikus Biſchoff Garten⸗Concert geben, wozu um recht zahlreichen Be⸗ 
ſuch gebeten wird. a Hein o. 

5 Einladung. Daß auf künftigen Sonntag das Erntefeſt mit vollſtimmiger Tanzmuſik gefeiert, 
und für Speifen und Getränke beſtens geſorgt ſeyn wird, zeigt ergebenſt an und bittet um geneigten 


Bufpruch Haamann in Leſchwitz. 
Daß kommenden Sonntag bei mir das Erntefeſt gefeiert wird, zeigt ergebenſt an und bittet um 
zahlreichen Zuſpruch 5 Hirche in Rauſchwalde. 


Bücher zu verkaufen: Das Converſations⸗ Lexikon (ste Aufl.) und Heinſius 
volkthümliches Wörterbuch der deutſchen Sprache, 5 Bände (halb Franzband), beide Werke noch ganz 
ungebraucht, ſtehen jedes für 8 Thlr. zu verkaufen, beim 

5 a Rector Gründer in Schönberg. 
Es wird dem Bau⸗Inſpector Kunze bekannt gemacht, die Neugaſſe ſobald wie möglich herzuſtellen. 
Die Bewohner der Neugaſſe in Seidenberg. 


In Beziehung an unfere Aufforderung in der Leipziger Zeitung, welche ohne Erfolg geblieben, for« 
dern wir Herrn C. G. Felgner, ſonſt in Weiſſenberg anſäßig, nochmals auf, uns feinen jetzigen Aufe 
enthalt bekannt zu machen, und fein verſprochenes Vergleſchs⸗ Quantum einzusenden. 

Chemnitz, den 20. Auguſt 1829. Schubert et Söhne und Karl Seyfferth. 

Sollte Jemand, der korrekt ſchreibt, dem Rechnungs weſen gewachſen iſt, fo viel Zeit übrig haben, 
ſich dieſem als Neben⸗Beſchäftigung in einem von Görlitz gegen drei Stunden entfernt liegenden Orte 
zu unter ziehen, fo wird demſelben die Expedition des Görlitzer Anzeigers Auskunft ertheilen. e 
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„Es werden nachſtehende Gegenftänbe , welche jedoch fammtlich noch gut und brauchbar ſeyn müſſen, 
zu kaufen geſucht; als: 2 Tuchmacherzeuge zu ordinairen und mitteln Tuch, 25 Zöſereſſel, 12 Has⸗ 
peln, 4 Spublräder, 4 Garnkronen, 2 Scheerländer nebſt Kieſen, 3 Leinweberſtühle, 3 Leinweder⸗ 
zeuge, worunter ein Drillichzeug, 3 Blätter, 3 Leinweber ⸗ Schützen. Den Käufer giebt die Expedition 
des Görlitzer Anzeigers an. 1 7 er 


Daß ein guter Groß⸗ Knecht, der wo möglich die Schirrarbeit verſtehet und mit guten Zeugniſſen 
verſeben iſt, ſogleich ein Unterkommen finden kann, wird die Expedition des Görlitzer Anz. nachweiſen. 
Es wird ein junger Menſch von 15 bis 16 Jahren zum Bedienen und Schreiben gefucht ; das Nähere 
erfährt man in der Expedition des Görlitzer Anzeigers. > BE: u = geſucht; b 
® we N. in Görlitz, oder Anonymus in Görlitz, zum 9. Sept a. c. feine Schuld bei mieni 
abfii Be über 8 Tage deſſen Name hier öffentlich genannt — ud ed . W. 
"Da ich geſonnen bin, zum nächſten Montag abzureiſen, fo bitte ich ein geehrtes Pubdlſku m, wenn Jemand 
etwas von guten Augengläſern und Brillen, fo wie auch Brillen für junge Perſonen, die bei Licht zu 
arbeiten oder zu ſchreiben genöthigt ſind, welche das Auge ſtärken, auch von verſchiedenen andern opti⸗ 
ſchen Waaren mich mit ihrer Gegenwart beehren möchten; indem ein jeder gewiß überzeugt ſeyn kann, 

daß er auf das billigſte bedient werden wird. Mein Logis iſt im weißen Roß Nr. 9. 5 4 * 

s 8 ; 7 E. Bern bard, Optikus. 
5 Fünf und Zwanzig Thaler Belohnung. 3 
Durch gewaltſamen Einbruch in meine Wohnung find mir am 27ſten d. M. Nachmittags, 200 

Thaler baares Geld, beſtehend in Sächſ. Species, Guldenſtücken, Kaiſerl. Zwanzig⸗ und doppel ſieb⸗ 

zehn Kreutzerſtücken, 1 holländiſchen Ducaten und in Preuß. Courant, gefiohlen worden. Demjenigen, 

der die Entdecker der Thäter ſo bewirkt, daß ich zum größern Theil meines Geldes wieder gelange, ſichre 
ich hiermit 25 Thlr. Belohnung zu. Ober ⸗ Schönbrunn, am 29. Auguſt 1829. See 
er 3 b Gottfrid Pietſch, Freibauer. 


Auf dem Wege von Mus kau bis Görlitz über Rothenburg, ſind mir geſtern durch Erbrechung eines 
mit einem Schiebdeckel verſehenen Käſichens, folgende Sachen entwendet worden; als: 1) ein wallisner 
Oberrock mit Mollſtreiſen mit Zänkchen eingenäht; 2) ein Oberrock von Haman, wovon bie vordern 
Blätter ſtärker als das hintere Blatt ſind, als Blouſe gefertigt mit breiten Streifen von demſelben 
Zeuge, und mit Schnuren eingenäht, beſetzt; 3) ein Yaman » Unkerrock mit Streifen von Moll und Zänk⸗ 
chen daran; 4) einen klein geſtreiften Wallis⸗ Unterrock mit geſtickten Streifen, an dieſen ein Stück ab» 
gerſſſen; 5) einen ſchmal geſtreiften zwillichnen Unterrock mit eingeſäumten Streifen; 6) ein Nachtjäck⸗ 
chen von Haman mit Streifen beſetzt, und einer Schnur um die Taille; 7) ein fein geſtreiftes walliönes 
Nachtjäckchen mit Streifen und Bändern von denſelben Zeuge; 8) ein noch nicht vollendetes ganz neues 
Hemde; 9) ein altes blau, mit A. v. S. und Nr. 6. gezeichnetes Hemde; 10) 3 Schnupftücher in roh ger 
ſtickt mit A. v. S. Nr. 4 — 5 — und 7, desgleichen drei mit v. S. Nr. 15, 37, 18, und noch g feine, 
verſchieden gezeichnet mit v. S und Wilhelmine in roth geſtickt; 11) ein Feines baumwollenes vierecki⸗ 
ges Tuch ohne Namen; 12) einen feinen Leinwand» Kragen mit geſtickten Streifen; 13) ein Schnür⸗ 
leib mit Blankſcheit; 14) 2 breite neue Stahlfedern; 15) 3 bunte kattune und 2 bunte baumwollene 
viereckige Halstücher ohne Namen; 16) eins roth gegitterte, mit breiten weißen Bändern verſehene Schürze; 
17) ein weißes Haman⸗ Kleid, unter herum mit ſchmalen Spitzen beſetzt und Schnuren eingeſetzt; 18) 
9 Paar zwirnene Strümpfe in blau A. v. S. Nr. 8, 9, 1, 5 & 7, 8, 9, 10, und ein Paar baumwol⸗ 
lene Nr. 7. gezeichnet in roth A. 7. S. — Wer mit zu dieſen Sachen wieder verhilft, den verſpreche ich 
eine anpemeffene Belohnung. Görlitz, am 1. Sept. 1829. A. v. Salza in Nr. 32g. 
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Ein meſſingner Kinder⸗Säbel mit ſchwarzem Riemzeug ift abhanden gekommen; der Wiederbrin⸗ 

ger erhält eine angemeſſene Belohnung in der Brüdergaſſe Nr. 9. S ur) 
Hierzu eine literatiſche Beilage) 


